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BABY-GALERIE

19. August 2020 
geboren in der  

Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld 

Lian  
Saurwein

5. August 2020 
geboren in der  

Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld 

Luca  
Knoth 

22. August 2020 
geboren im 

Klinikum Fulda 

Eva Maria  
Popa 

24. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Carla  
Laudenbach

23. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Leo  
König 

23. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda

Mia  
Pekality

26. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda 

Janos Bernhard  
Kreß

27. August 2020 
geboren in der 
Helios St. Elisabeth  
Klinik Hünfeld 

Carlo  
Schuchert

24. August 2020 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus Fulda 

Abrar 
Shaban

Angefangen hat alles vor 30 
Jahren in der Schlitzerländer 
Tierfreiheit. Thomas Oben-
hack arbeitet damals dort und 
bekam mit, dass ein Alpaka-
hengst zum Verkauf stand. Er 
erwarb das Tier. Damals waren 
Alpakas noch recht exotisch, 

so dass Obenhack bis nach 
Kiel schauen musste, um eine 
Stute zu kaufen. Damit war die 
Grundlage für die Alpaka-
zucht auf dem Hof Jossatal ge-
legt. Jetzt tummeln sich 30 
dieser ebenso eleganten wie 
niedlichen Paarhufer auf dem 
Gelände des Bauernhofes. 
Diese Tiere mit „Migrations-
hintergrund“ haben dem Hof 
Jossatal Alpakas sogar zu dem 
Titel Vogelsberg Original ver-
holfen. Schließlich seien alle 
Stuten, erklärt Tochter und 
Geschäftsführerin Lena 
Schmelz-Obenhack, im Vo-
gelsberg geboren. Die Hengste 
müsse man aber immer von 
woanders her zukaufen, um 
Inzucht zu vermeiden. Zum 
Glück gebe es heute eine gan-
ze Reihe von Alpaka-Züch-
tern, so dass sich in einer gut 
vernetzten Szene gegenseitig 
ausgeholfen werden kann. 
Prämiert wurde das Filzset aus 
der Wolle der Alpakas und de-
ren Dung, der als „Alpaka 
Gold“ reißenden Absatz fin-

det. Der Dung der Alpakas ist 
nämlich rein biologisch, wird 
dem Futter der Tiere doch 
nichts beigemischt. Der Kot 
wird getrocknet, gemahlen 
und dann abgepackt. Er hat 
zwei Vorteile, wie Obenhack 

erklärt: erstens ist er geruchs-
neutral und eignet sich des-
halb gut für Zimmerpflanzen, 
und zweitens würden diese 
dann auch besser wachsen als 
mit anderem Dünger. Noch 
besser lasse sich aber das Filz-

set verkaufen, berichtet 
Schmelz-Obenhack.   

Dabei stellen diese beiden 
Produkte nur einen kleinen 
Ausschnitt dessen dar, was 
man mit den Vierbeinern an-
stellen kann. Auf dem Hof im 

Jossatal werden auch Hoffüh-
rungen für Schulkinder ange-
boten, wo neben den Alpakas 
auch Esel, Ziegen und Wach-
teln die Aufmerksamkeit auf 
sich ziehen.  

„Alpakas sind sehr feinfüh-

lig, sensibel und neugierig“, 
beschreibt Lena Schmelz-
Obenhack ihre Schützlinge. 
Allerdings in der Regel nicht 
besonders verschmust. Eine 
Ausnahme auf dem Hof ist die 
Stute „Maja“, die schon als 
Jungtier ihre Mutter verloren 
hatte und deswegen von Hand 
aufgezogen wurde. Dadurch 
ist sie sehr auf Menschen ge-
prägt und lässt sich auch ger-
ne streicheln.  

Die beruhigende Ausstrah-
lung von Alpakas nutzt 
Schmelz-Obenhack auch zu 
therapeutischen Zwecken. Al-
paka-Wanderungen und der 
Umgang mit den Tieren habe 
einen positiven Effekt auf die 
Menschen. Firmen und 
Schulklassen nutzen die ver-
schiedenen Angebote um bei 
der Beschäftigung mit den 
Vierbeinern ihren Teamgeist 
zu stärken. Immer willkom-
men sind auch Kinder, die 
zum Beispiel ihre Geburts-
tagsfeier unter dem Motto 
„Alpaka“ gestalten und dabei 
mit Spiel und Spaß mehr über 
die Tiere erfahren, und auch 
Brautpaare haben sich schon 
gerne mit den dekorativen 
Tieren ablichten lassen.  

So ist das Alpaka quasi eine 
Allzweckwaffe gegen Stress 
und Langeweile; lediglich ge-
gessen werden die Tiere nicht. 
„So etwas Niedliches kann 
man doch nicht schlachten“, 
findet Thomas Obenhack. 

Den Hof Jossatal findet man 
in Willofs, Sommerberg 14, Te-
lefon (0152) 28503355, Mail 
lenaobenhackaol.co. 

In Willofs fühlen sich 
Exoten wohl. Zum Bei-
spiel Alpakas, die am 
Bachlauf der Jossa kaum 
zu übersehen sind. Das 
Wohlbefinden der aus 
den Anden stammenden 
Kameliden liegt aber 
nicht nur an der guten 
Höhenluft, sondern auch 
an der guten Pflege auf 
dem Jossatal Hof. 

WILLOFS

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
BERND GÖTTE

Auf dem Hof Jossatal sind Alpakas heimisch

Allzweckwaffen für Entspannung und Wachstum

Lena Schmelz-Obenhack und Thomas Obenhack mit ihren Tieren.   Fotos: Bernd Götte

Alpakas sind neugierig und scheinen um ihre Wirkung auf Menschen zu wissen.Wolle, Filz und Dünger:  Mit Alpakas lassen sich viele Produkte herstellen. 


